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Vor der Kabinettsumbildung.
Der an anbei er Stelle mitgeteilt : Rücktritt Noskes. wo-

mrrch rin dritter Posten des Reichskabinetlr frei wird , rückt
die Frage nach der Ergänzung der Reichsregierung wieder
in den Vordergrund . Es. »ft natürlich nicht angängig , in so
krit sehen Zeile». wie wir sie rbcii habe», wichtige M>»ister-
posten unbesetzl ovrr proviscrisch l>rril>>>Itc» zu lasse». Dieser
Aufsagung ist man auch n> m-.istgcbeiidc» pol•tiirf>cn Kreisen,
ohne d>»st man ' d»-be> die Sck>lnierigkeitr» verkennt , die mit
der Auswabl der geeigneten Männer oerliuiideii sind. Wobei
ierücksicht'gt werden mutz. das-, cs sich bis zu den ja an-
fcheinent bereits im Anihsommer bevorstebenden Reun-ihlen
ja dech nur um eine vorübergehende Besetzung
handeln dürste. Es ist in.'merkenswert , dost die ..Frankl.
Zta ". die während der Stuttgarter Regi. eungstage die
ReichSregiernng mit allen, auch den radikalsten Mittel»
stützte, jetzt eine gründliche Umbildung  des Reichsi-

,kobinettS in seiner Gesamtheil für ratsam hält , wobei sic so¬
gar einem Rücktritt der RetztzSeegieeuiig und cii«or_ Nen-
bilduno durch den Rcickisk.mzlcc Bauer in* Einverständnis
mit den Meheheirspaeteieu das Wort redet. Die »vch vor
wenigen Tage» sebr ondikalen Forderiiiiqen deS Franksnrter
Blattes , das soewr eii-k Orientiernng bis zu de» llnab-
hänaigen nicht ansterhalb des Bereiches notwendiger Möglich¬
keiten hielt, sind jetzt wieder gemästialer . Es löst! sich beule
auS Beilii , brrichteil, dast ein so.siaÜslischss Kabinett nach
sckiwedisck'ein Muster die Sprengung der Konlitio » und letzten
Endes eine Gefährdung der Weimarer Verjasiuug selbst be¬
deuten wüvde. Auch bei den Mebrbeitsiazialtzeinokraten sei
ter Wille stark, die Kcal  i t io»  der drei Regi- rnngspar-
teien ans Sazialdtmokenten De nie kratzen und Zentrum Zu
k r b a l t e n. Fn der Verl .- dianng der Dein ikratie und der
demvkrutischen.Weimarer Berfniluiig liätte » Demokraten und
Zentrum zu den Mehelwilssokinldenwkraten gestanden, und
es würde ein Verkenne» der Gesanitt -ige tili Reiche sein,
we».n die Kamps,iewciiiseliiift jctzi gelöst und ein gefähr¬
liches Experiment  gemacht werden > ll!e.

Die entsckieidenden Bespreckmngen über die Neulws tzung
t-er Rinisierpoften sollen erst statlfinden . »>cn» die Fraktionen
wieder vollzählig in Berl -n versa in melt sind. 8-

Die Neuwahlen.
Ende Mal oder Anfang 3ttnH

Berlin , 22. März Dr: iurrfroftirnef ?* Aucschnh
der drei Mehrncitspartci:n hielt im Reichstag eine
Sitzung ab. Der Seniirenkoavent wild morgen um
12 Uhr zusammentr.-t .-n. um die Tagesordn>»ig jiit dis
für M' ltwrchnochm' tlaz um 3 Uh: abzu haltende Plenor-
sitzung der Nntli.nolo:rsamivl't'rg seitznftellen. Unter
den Mehrheltsparkeien l>ee>-j»ln !ll,er.' :nst:mmung dar¬
über. dah die Neuwahlen ,ür Ende Mai oder für
die erste» Tage im Juni ailb.;r,»>mt werden sollen.

Köln. 23. März. Wie d.-r ..K. V .Z " ans Berlin
armcldet wird, herrsch: nach den jiingkten Ereignissen
rn politischen Kreisen allgemein das Gefühl vor. daß
die Neuwahlen so schnell mit in ö g ! i ch o o r g e-
nommen  werden aiui'cn. rV' nte ist auch im inter¬
fraktionellen Ausschuss über die Frage gesprochen wor¬
den mit dem Ergeh.lir, °-ah man den ist. Me» oder den
6. Juni als Termin der Neich-' ragswahl in Aussicht
nahm. Es handelt '.ich iklbft"er»tniv '.:ch mir lim ein»
ganz unverbindliche  A usspra-chr. — Alf die
Schaffung eines vollkommenn-lien Wahlgekekes wird
man verzichten müsien, wenn die Wahlen Ende Mai
oder Anfang Juni startfinden soll»», weil die Erledi¬
gung dieses Gesetzes in ko kurzer f-ik nicht möglich sein
wird Es werden deshalb nur die a i l e r oc>n g l i cki-
sten Reformen  vorg -nominen werden. V. Auf-
debnna der ? !stenverbinduna und Neuordnung der
Nto>-she,!rke. Ans die ,n Auskichi genommene Nonornnq
der Anfstrililna einer Nei h >-. liste wird man eb-nfo
v-rz'ckten müsssn wie aus die Schasjung elastischer
Wahlbezirke. _

Der Rücktritt Nosles.
mr.  Vei -lin, 22. März . Dns NücktrittSaesnch des

Reichswrbrm iniilerS RoSke  ist vom NeichSpräsi-
tenten genehmigt  worden.

»
Der Rücktritt Rvski-s ist wohl in erster Linie rin An-

geständnis an die » cabbänglge », die in ihm ihren grimmig¬
sten Feind von jeher sahen. Nach den« K.fppschen Unter¬
nehmen schien er aber «»ailSbleiblich, denn es ist schlecht an¬
gängig. dast ein treulos verlassener KriegSm' iiister nach dem
Putsch die alten Truppen gegen einen neuen Feind wirkungs¬
voll anfmarschieven lassen kann. In den Kreisen der Arbei¬
terschaft kann man e« RoSke nicht verzeihen, dah er gegen¬
über t<em General v. Lüttwttz zu vertrauensselig gewesen ist,
tzatz er zwar die starke Hand gegen links zeigte, aber nicht
ebenso energisch gegen die immer deutlicher werdenden Be¬
strebungen von rechts der aufgetreten ist. Der Führer der
Geweikschasten, Karl Legten,  hatte zusammen mit dem
tatsächlichen Führer der Sozialdemokratie , dem Abgeordneten
Wels,  dem Reichspräsidenten Ebert über die Folgen be¬
richtet, tie ein neileres Verbleiben Noskes nach sich ziehen
mühte . Ans diese Vorstellungen hat der Reichspräsident das
Rücktrittsgesiich Noskes genehmigt.

Die Verdienste Noskes  können durch die jüngsten
Trrrgnijse und ihren Verla us  nicht gejchmälert werde«. Ihm

blieb cs vorbehaltzen, die neue Reichswehr zu schaffen und mit
starker Hand Ruhr >l»d Eidnung im Reick« zu halten . Er
gntt als starker Ebaroktcr und als Porsönlichkolt über die
Gretzen dew Rcick« e hinaus und es ist bedauerlich, dost er
lediglich seiner Vertrauensseligkeit  zum Opfer siel.

Die Parlamente.
Hr. Berlin, 23 Mur» sLiF Drahtboricht.) Wie

vir hören, soll die N -i«I .»i o iv t r i o m m lunq  am
Mittwoch in Berlin .zusainiuonrrero,' , die preußische
L a n d e s v or i a m (» l » u .z am ^ ."»uerslag. ^ n bei¬
den E>ä„sern beal'i'ch«!i;o>, die Partciov Z» den Por-
sänpon der letzten Taqe E r k! ,i r «, n c>e n adziigeben
Tie Regierung  isl ".»ch nr-hl nollitckndiq in Berlin,
wie verichcrt wird. V *Mh . ,i,e,1 »,« M:.glieder der
Roniernng in Stuttgart unbsclnjiutzt ihre Entscheidung
treffen können.

Die Verfolg«»,g des Kapp-Anhangs.
^ . D.-ki. Berlin. 23. .Mär,. lDrahtbcricht.) Tie

preußische Etaal - regierung teilt mit : Gegen den s7bcr-
prasidenlen W »n n i i , den Regiernnasprükidenten
v Broun,  den Ob.-rprändialrat o ha sielt,  ktz?n
Landesbouptmcknnv B r n n ? .1.  akle ln ch»'.ickeborg„
den Regiernngsrat tw Minine' i'i'n des Innern Dono
und den Regierung-Präsidenten ßci : ! o in Schleswig
ift dos Disziplinorversgbrn, u" t>r sofortiger Enthebung
oon den Ämtern e'iigel'i.'rl worden.

Die Putsch-Truppen.
wf- Berlin , 22. März . In Vekpreck'ung der Berliner

-Vorgänge stellt der Pariser ..Teinps ' die Bebanptiing ans.
der StnatSste . ich sei »>»r durch die B-rltikumtrnppr » möglich
gewesen. Anstatt diese Truppen mlsznlösen. hal>r man sie
:» den verschiedensten Formen maskiert Demgegenüber ist
sestznitelteii. dast die eigeiitl'ckw» B a l I i ku m t r u p p c n an
dem Vu' sckwersuchr am Ui. März nicht beteiligt  waren.
Tats.'ckre ist nur , datz in der am Pnt 'ch betciligtzen Marine-
brinndr Ebrhnrdl annz vrrrivzelte kleine Verbände vorhanden
sind, die vor länarrrr Feit im Baliiknin verwendet waren.
Mit den eigrntl chen Baltikuintr >lppen lmt die Bei,»,»de Ebr-
bard« nich»s zn tn->. Sie haben also bei dem Slaoutstorieh
überhaupt keine Rolle gespielt.

Die Lage im Reiche.
(titcnei Diahttznich» de» Sitoftabemt toflklall «.)

Br. Berlin , 23. März.
Die Beruhigung im Reiche schreitet weiter

fort.  Nur die beide» großen kommunistische» Bra .ldb. rde
i« Thüringen  und dein R uhrkohlengebiet  machen
eine Aiitiahmc . In der Provinz Westfalen schreitet dir Be¬
weg»,ng jitzzar »och mciirr sort. Der allgemeine Angriss der
Roten Trupp . » ist gegen Wesel zurzeit lm Gauge . I » der
Umgebung von DviSbueg kam es sogar zwisckwn bewassnctc»
tonimmristlschen Eicwente » und belgischen Truppen
zu einem sckiweren Fiisaminenjtvh . Weitere E' uzelheilci, aus
dem Rubrkohtrnrel ' ier liegen den amtlick-eu Süllen nicht vor.
Auch ans Thüringen wird nichts Näheres gemeldet, jedoch
wird die Spannung dort als aulmlteiid bezeichnet In
Breslau  bat sich ein VoNzngSousschui, geb' ldet. der dir
Brjtranii 'g der an der Kappjchrn Aktion Beteiligten vor-
nehme» will.

Auch in Berlin  kann abermals eine weitere Ent¬
spannung  der Lage sestgestellt werden . Rur mr» de»
vördlick'en und östliche» Vororten laufen noch Nachrichten ein,
die immer wieder zeigen, dah die radikalen Elemente der
RrichShnuptstadt neck, tcbb-»ft a :> der Arbeit sind. Vielfach ist
es in mehreren Vororten zu Sckuehcce' en gekommen. Gewisse
Ölte sind vollkommen i» der Hand der Radikalen , die diese
mil bewasjnctcn Arbeiirrn vollkommen von der Autzrnwrlt
abgeschlossen ln,den. so z. B Pankow . Köpenick und
Lick' I ende  rg . Man erhält von dies'»» Orte » nur Mel-
tvngei ». die denen von riiicm K<iogslck«a »platz gleiche». Die
» ide,spreche»,dilr» Nachrichte» liegen an amtlicher Siellr vor,
die znmeiit mit grügter Vorsicht aiik»» i»rbii»ci» sind. So
haben sich denn auch die Meldungen über die koinniunistisckie»
Änsschrcilvaac » »l!d die itanSeechtlichan Erschießungen in
kldlcrshof als übertrieben  hemnSgeitelll . Als
Tadrsopser sind nur in den Käinpscn gefallene Arbeiter und
Truppe » sestgestellt »»ordeu. Vo„ siandreckitlichrn Erjcknestlüi-
ge» n-»rd jedoch a .iS Köpenick gemeldet, dag vier Erjchietzn«-
ge» am Sen , tag stattgefnnden halw». darnntzec die eines un-
abhängigen Parteifunktionärs . Tie SI re i klage in
Berlin ist unverändert.  Auch am Montag und heute
lwien die obbänglpen Clerikgriippei » die Arbeit nock, nicht
wieder ausgenommen. So verkehrten »oedrr die Elektrisch-
noch die Hô 'boh"kn. Die Rotsuhrwerke  durchsahren
»v p»eßer Anzahl die Stadt . Die Angestellten -OrganisaUonen
haben durchweg die Arbeit wieder ansgenoinneen . Die noch
vorhandenen Beschränkungen im FernspreckBienst erklären
sich durch technische Schwierigkeiten oder militärische Matz-
nehmen. Die Stedt Berlin verhandelt gegenwärtig mit ihren
Aelritern . Von seiten der Ard .' iter ivcrden u. a. fosiwnde
Bedingungen  aufgestellt : Räuinung aller Betriebe vom
Mililär , Bezahlung eer Strriklagr und Entlastung aller
Streikbrecher, auch die. die in lebenswichtigen Betrieben ge¬
arbeitet habe»». Letztere Bedingung dürfte jedenfalls von den
Streikenden nicht durchgesetzt werden. Der Ersenbohn-
fernverkehr wird nach allen Richtungen hin
in Gang gebracht  Die Zeitungen erscheinen auch heute
noch nicht. Die Buchdrucker habon neue Lohirjordernntzea

gestellt, über die zurzeit verhandelt wird Die Berliner Zer-
tuopcv leerten erst dann erscheinen können, wem» eich
Eu .igvng in de»r Lohnforderungen erzielt worden ist.

Die Stre '.klage in Berlin.
mr . Vrrliu , 22 . März . Skcht - , Ring - und Bororiverkeh»

sind wieder ausgenommen . Tie Pos» arbeitet Die Waren»
hö'iser und Grjck»ästr lind geössnet. Mittlere und kleinen
Fabriken arbeiten eben falls , s-, weit sie Strom haben. Hoch
und Ctrasrenln.hn fahren »och nickt. Die gestrigen Ver¬
handlungen  z >visck»eii de» Funltionären der drei Link»
vakteieii haben z» keiner Einigung  gcsnhrt , obschoo di»
Gev'elksckinslckoniviiisioncnbeschlosseir holwn. daß die Arbeit
bente Ro »ilag. nieder ausgenommen werden soll, hat di»
Fei tralstrrikleiti -ng heute morgen durch Flugblätter zuw
weiteren Verharren  im Elcneralstrcik ausqefsrdert
F>' k hentr leckimsttag sind etwa zwölf Versammlungen der
Fabi tk- und Hanl »verke bet riebe anberonint worden, wo die
f.cftvtn grwäbltrn revolutionären Betriebsräte
tarül >er rntscheidev. sollen, ob gearbeitet werden soll oder nicht.

Die Kampfe ln den Berliner Vororten.
m?.. Veelin, 22. März . In AdlerShof  kam e« am

Samstag z» schwere»  K ä in p s t.p  zwischen Reichswehr-
trnpvr » und Ausrührer ». Zivi sitzen Adlershos und Alt-
Glienicke be' indrl sich ein n ôs-es B r n z o l I a g e ri. das von
citicin Ossizice und etwa ib  Mann belvacht wurde. Am
Tamc-tagvoriiiittag rückten die Anfrübecr . die ans Adlershöf,
Köpei.ick»,,d Riedelschöneiveide kamen, auf d,S Lager los und
stellte» der Besatzung das Illtimatuin . ab ;>lrücken. Der Lfsi-
,üer lelmte das ab »nd b»tonte , das» er im Auftrag der alten
Renlrrnng aus d in Pollen dusharren »vürde. Gegen Mittza-z
erös' neten die Ansevtzee das Feuer ans die Besatzung. d>c sich
tapfer ivrbete. Schllestrick», als die Besatzung aus einen Ofsl-
-ier und vier Mau » zliiaminengeschuial »en war . muhte jie
sich ergeben. F !i 'gcr. welche den Zusainme .istos» beabackteten.
liesc» Militär herbei, das aus einem Panzerzug schleunigst
Ix-ranrückte. Die Auscübrer zogen sich nach Adlershos zurück.
Nun kam es zn i chw e r e » S t t a jz enkämpfen.  d >e sich
vis gegen Abend hiiizogrn. Die Truppen zogen nach Köpenick
weiter und zeriiärie » die ans der Ebaunre errichteten Barri-
laden. Sir stellten arntz in Köpenick die Ruhe wieder her.

rr>*. Berlin . 22 . M - rz Nördlich von Spandau kam e<
„m Montag bei de», Dorf ? HennipSdars.  das groß«
Fabriken hat. zu einem schweren Kamps ^zwischen Deichs,
w e l>r t r n p p e n » n d A n f r ü b r e r n. Es waren starke
Bgnden aus der Gegend von Belten , gut ausgerüstet mit
Kaschinengewebren. aemeldet . Das Dorf Bötzow hatten sie
geplündert Bei HennlgSdoes stieben sie ans einige von
Spaiidan habeigerufane Ko,vp.,„ i<'n Reichswehr, die sich
aber wegen der lslwrwacht einst»vcilrn znrückzlelirn mußten.
Rack Einteeisen ro» Verstäikilnaen wurde mit Artillerievor.
bereitnng ein nmsastender planmätziger Angriff  vor.
genemmen. Es entwickelte sich ein heftiger Häuserkamps m
Hennigsdorf . Sck liest!ich muhten die Ansrührer den Ort
unter Znrückkastuilg von IR Toten und zahlreichen Berwun»
leten sowie vielen Waffen räumen . Auf seiten der Reichs»
wehr gab es zn«ei Tote und zwölf Verwundete . Die Ver.
solaung nach Velten zu schreitet fort . Die Brücken über die
Havel nach Berlin siltd von RcickStvehrtruppen besetzt.

Di« »Note Republ » - in NeukSlin.
w>r. Berlin. 22. März. In Neukölln  mochte sich

eine erneute rege Werbebätigkeit zur
» » fr n n o. der roten Repnbl >t bemerkbar. An dea
Aus-tzlag'änlen. die über nnd über mit roten Zetteln beklebt
sind, wird die vrolitarische Bevölkerung anf.zefordert. zur
Bildl-r.g riner rvtrn Armee zu schreiten, für welche ein Werbe,
biireai, eingeeichiel sei. Au anderen Stellen wirb zum An.
sck'lust an San ' jeirustland und zur Einfnbrnng der Räte-
likb.tiir niifeesvrdert. WielXr airdeee tragen Inschriften,

^nie »Rieder mit den Cff*.»irren !" Fn Anschlägen, die Vvn
der Ko in !,! ii i>i st i sck, e n Partei  nnlerzeichnet sind, wird
dru UluchikäiigigeuSchlapphcit in der Haltung vorgeivvrfe»

geftera
And»

Hl

Spartakus im Industriegebiet.
W. T.-II. Esse». 23. Mörz sDrahtsiericht.) Der ' '

Dollzutzsrat  teilt mit Das geiamteItr-
d u it r i e ste b i c t besiizo-rt 'ich i n o c n y a n d e n de r
revolutionären  R r ä e i r s r. Die Rote Armee,
die miiidrslens ölt- vis li<»*100 Mann stark ist, befindet
sich in siegreiche», Pormacsch ui-s Wesel, wo sich die l.tz-
te» Reichswehrtruppen settsetzen Das „Ruhr-Echv"
meldet: Der linke der .frzat der Roteir Armee
erstreckt sich von D»nslak--n üb-:t holten nach Dorsten.
Aus diesem Frontreil iindeii gegenwärtig noch hes»
t i g e K ä mp i e >tatt . W rlsum und Dorsten stnd ge¬
nommen. 800 Ge ja na-!,, .' ti.ro gemacht. Der allgemeine
Vormarsch vollzieht sich in der Richtung aus Wesel. In
der Nähe von Haltern wurde ein von Münster in das
Industriegebiet entsandter Panzeezuq zum Stehen ge.
drackit. indem die Vahngeleil-: vor und qint>r dem Zug
gesprengt wurden. Auf dem /Frontabschnitt zwischen
Dorsten und Dortmund herr,cht Ruh«. Die allgemeine
Lage ist für die revvlutioiläken Trupv-n günstig Aus
den Kämpfen am Sanistag mit dein Mühlheimer fkrer.
korps Schulz wurden al-. Beut ; bisher eingebröcht:
5 Geschütze, 8 Nligeinvers.-c, 3000 Gewehre. 20 000
Schuh Munition. 20«>Pferde. 200 Lanzen und viele
Lagage. Die Einlirselung tauut ü»  heute «och aa.
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Wiesbadener Nachrichten.
} Zum Zusammenschlntz der hiesigen Kleinrentner.

D e KLemreiitn«rt>av «gung macht hier große Fortschritte.
Die gestern nack>mittag in der Aul« des Lyzeums aml Bose-
olatz stattaesuirdeue Versammlung  wies etwa ö- bis 700
Besucher uus. Sine Kommi -s-sioii hat sich mit den Vorarbeiten
bef.cht und die Statuten nochmols ei nullend dnrchgenommen.
Lie wach der Verlesuirrg von FrL. Stadw . Ilgen mit eringen
Zusirtzen vcrsÄwn » einstimmig Annahme fanden . Der sichres-
Litxag wurde aus 4 M . fes'gesctzt Bei der nunmehr sorge-
nmetten DorisrandSwohl wurden pnn 1. Vorsitzenden Herr
Karl C r a m e r, zürn 2. Tterützenden Frl - 3 <fl * h, £ um
EchriftfSirrer Herr Hendorf  uu -d zum Schatzmerster Herr
Ritter  gewählt Im weiteren Verlauf der PeefainnÄung
wurde daun befvndcns hervrrgchoden . daß grundsätzlich ,eg>
siche Politik ausgeschlossen sei. und daß sich der Verein altem
die Vertretung der wirtschaftlichen Unteres,en » » isde,andere
auch den steuerlichen Schutz der Kleinrentner u,w >Rent>
nerimnen aefteniüder Staat irnd Gemeinde zur Aufgabe mwhe.
An t« i Magistrat zu Wiesbaden lall eine dieSbejiuzliche El »-
gäbe gerichtet werden . Ein weiterer Stedner fchildinre dann
in Unteressconter Wei 'se, wie <uvf Grund eirvê Arii 'elK l.m
.Wiesbadener Tagblatt " im vorigen Jnh -e die Rentuerbe.
wegung auch hier in <Äang gebracht worden sei. daß im « erlauf
der weiteren Entwicklung die Herren Brion und Pfeitfer
dem Bundeskongreß beigewohnt und letzterer eine Besprechung
n d»em NpicŝKpriî i'd'entLTl 'b 11  i  ha 'tte. Anschluß bara-n
wurde ein Schreiben des bisherizren Fiuanzministers verlesen,
in dem es heißt , daß auf die bedrückte Lage der kleinen Rent¬
ner und -Rentner in non seitens der Regierung gebührende
Rücksicht genommen werden solle und in allernächster Zeit
donientsprechnde Mastnahni «n erfolgen . Die Versammlung
nahm b 4 zuletzt das gespannteste Interesse der Dersamot-
lungSteilwchmer in Anspr uch. *•

— Die Stadtverordnete » ^ » » » am nächsten Freitag ver»
«etckmet u. a. folgende Dcmeaordnung : Neuregelung >der Ge-
bülhren für .H.ruStckl,richtabfutw. Eck.aß einer Gehühvenord-
rung für die KaimLbonutzung. Aixinderung der LnftbarkeNS.
und Billettsteuie '.ordnwiig Festsetzung der EmliettSpreise für
Herstellung von Hausainschluhkanälen und sonstigen Arbeiten
auf Rcchmng dritter im HariAhaetsja.hr 1920. Festsetzung der
Grundpreise für Straßenharcton . Wahl von 6 Mitgliedern
der Stadtverordneton »Nersammlung in die Kommission zur
Dorprüfuing des Etats für die Beratungen !m Magistrat . Er-
gänzung der Ausschüsse und Deputationen für den zum Stadt,
rat g -chMstten Stadtv . Saese . Ergänzung der Schuldeputation
an Stelle des verstorbenen Stad tu. Klärner und des ausye-
tchiedenen Dteddv. Wax Müller . Neuwahl eines Mitglieds
t« s Verwaltungsrats der Handwerker - und Kunstgswevbe-

Genehmigte Gesetze im besetzten Gebiet . AuS Koblenz
wird gemekdet : Nach Dkrtteilurig de« Reick>ekommissarS für die
besetzten rheinischen Gebiete »ft die Zulassung folgender Ge¬
setze für daS besetzte Gebiet durch d:« Interalliierte Skhemttmd-
komMission erfolgt : a) Reichsverordniing über Anschläge zu
den Eich-abührrn vom 19. Jniiiiar 1020 ; b) Reichssiedelungs-
gesetz wm 11. August 1919 stewie p,-e-utzis«l?eS AuSsichrungS-
oejetz hierzu vom 1b. DezemiBer 1919 ; c> prenßisck)«« Gesetz
über Sicherung der llherfühueng der Privatbergregale an den
Staat vom 17. Taz « n!ber 1919. (mz.)

— Für Wageubcsihkr . Wir machet, hi-ermit auf die im
Anzeigenteil z» nndende Bekam ntmackning des- MagistvatS aus.
mersiam . wonach die Besitzer von Wagen aufgefordert weederz.

b ä iVitcjtm ® ÄlllmLitag, &cn 27. ixn Sintijurnd,
Zimmer 22 . anzumelden.

— Die Nachzahlung de« Preisunterschied » bei GaSaut ».
maten hat bekanntlich chlort an den Geldeohober gelegentlich
der monatlichen Entleerung der Automaten zu erfolgen , llm
lies zu ermöoiichen , wind ten Automatenahnehmern dringend
anyrvatcu , unseren kürzlich erteilten Niat» rw besondeve
Svarlasse anzulegeu . zu befolgen und ihr bei Einwurs einer
Dtünze in den Automaten gemlssenhaft den doppelten Betrag
zuzuiführen . . , , . . . ,

— Herr Polizeitzirettor ? h°n, der. w «e bereit » berichtet,
dom franzSsifckien Kriegsbericht m Mainz frrigesprochen
wurde , bat nach sein« Ha>ftenrlassui »g da« besetzte Gebiet der-
lassaii.

— Dir Hilfe für dir PenslvnSrr . G» ist, wie um» «w»
Berlin (jonwlVt wird , in Aussicht genommen , im m,mittel-
I>cwn Ansch)IuH an das Gesotz über die Vonnite -ibesoldung und
in Aniloimung an dicke d e Bezüge der beim Jnkrafttvetvn
des Gesetzes bereits im Ruhestand befindlichen Beaniten neu
-u regeln . Den erst nach, dem obigen Zen Punkt in den Ruthe-
stand tveterideii Bvi»mten werden die Wahltaien de« vovbezeich-
neten Gesetze« ortu>« nriteres zuteil.

— Zur Schwerhvrigci,frage . Di « im Evangelischen Ber-
emSlMiiS fPlaitcr Strai ^ j sMttgeftindkii.e zttstveich befnchite
öffentliche Verfammliing  der Echlverhörigen zeigte , daß
eS leider GvtteS fcljn: viele dieser LeidenSgenassen m Wies¬
baden gibt . Herr Karl Heidelberger  hielt einen Vor
trag über di« Schnerhörigkeit . di« o-elfnch den Menschen tn
ie neu jungen Jalnen oder «in Laus der Zeit oft inmitten
seiiier Tätigkeit befalle >end manchen aus Bureau oder Werk¬
statt vevdväuge. So entstiinden durch das Leiden Shädon aus
wirtsck«rftlichem und gcsellschaiftlichem Gebiet . Man muffe
tzkS'ielh bestnobt sein , aus die Bcheitiaung der mehr oder min-

der allen Derussarren anhaftenden Abueigung qegeii Dchwe^
hgnae ur»d des tieseingowurzelten Uiivecslandniff «« >dem
Leiden geg-miiber hinzuarbeiben . Der Redner erörterte dann
ti* Frage , waoum tn wc len Kreisen Sie Abneigung für üa»
gänzlich unverschuldete Leiden ooodanden fetz und sonder«
zum Anschluß an den Verein . Hepl>eta " auf . der sich folgende
nützlich« Äirfgaben qestelli habe : Allgemein « Fursorgetat 'okert.
die sich «nSbesviidere auch a .cf die Beratung in allen sozialen
und jucch sthen Fragen beziehe. Stellenn ^ e.S tur Schwer-
hörige in Veoblndung mit dem Arbeitsamt Wiesbaden . Ve-
iücksichtigung der SchweÄchrigkeit vor Gericht und den semstt-
gen Behörden , möglichste Einrichtung einer besonderen .ttlasse
für schnerhorige Kiuder durch di« stlidtische Schulvenociltung
und unenvgeitliche Wblesesuise durch den Verein . Mit den
Worten . . Durch Arbeit zu Einigkeit ' schloß der Redner seinen
beifällig ausgencmimeiten Doltrag.

— Dir Reichsspende für Kriegshinterbliebene . Die vom
Reich zur Verfügung gestellte Spe .nde für KriegShindevdlvLbene
der Stadt Wiesbaden wird in diese » Tagen den Bezugsberech-
tigteii durch 'Vofkanweisung zngestellt werden.

— Beurlaübtknstand und Kirchengemeinde . Noch dem
Neichsges t tzblitt vom 21. Januar >920. Nr. 21, sind alle dom
Beurlaulbicriskand criigeholigeii Offizier «, Deckoffiziere , Unter¬
offiziere » Maurnschäften und Militärbea >mten , di« sich nicht
mehr rm aktiven Dienstverhältnis befinden , aus jedem Mili-
läcverhältnis enUajfen . Hiernach ist die Verordnung , betr.
die Zugehörigkeit zu den Militärycmeinden . vom l9 . Oktober
1904 aufgehoben und wevdon die hier im Ruhestand lebenden
Ossiziei « z. D . besonders darauf aukmerkßrm gemuckst, daß sie
nuii -mehr Mitglieder ihrer betreffenden Kirck-engeineinde ge¬
worden sind.

— Ein Glückwunschtelegramm . Da die Reichspost infolge
Übevlastunq durch Schiobertelrgiamme Glückwünsche auf dem
Drubtwog nicht mehr vermittelt , griff ein Frankfurter Redak¬
teur zu folgendem Ausweg , <J« er einem Kollegen zur >̂ er-
mWung also drahtlich grutnlierte : . Da Gliickwunschtele-
gramme nickst befördert iveideu , l>erslicheS Beileid ." Ter
Drahtgvuß fand wnstnindSlos Annahme bei der verktänbniA-
bellen Post und gleiches torzlichc » Verständnis bei dem Emp-

— Ein Freibeuter trertzt im Wald sein Uttwesein. indem
er die armen Kinder , welche Le'eboiz hoieu . brandschatzt. Er
spielt sich — wie man unS schreibt — als Förster  auf und
verbietet den Kindern zum Sck>cin das an sich berechtigte Holz¬
lesen . wobei er dann denselben alle Habk-stigkeitrn abnimmrt
und sich mit dem Bemerken eil gst entfernt , die Kinder sollten
sich die Suchen auf der Oberiorslerei wieder holen. So hat er
auf der Platte am Trrmpeterweg gestern wieder die Kinder
beraubt und khnen die kletten Beilch -n zwm Abhauen Ser
.Zwe'ge, Brotbeutel . Stricke und .dergleick« », »rbgenommen.
Erwachsene hat er unbehelligt golafsen . vielmehr machte er
weite DtstEN um diesellum ^ damit er nickst erkanatt wurde . E»
sei vor dieleni Gauner , den di« Notlage der fteineu Leut« nicht
rührt, hiermit gewantt.

— Unfall . Heute vormittaig wurde die städtische Sani»
tätSwache mich der Heßftraß «. Ecke Panvramaweg . gerufen.
,»o ein Taglöhnvr ans der Ädlerjtraße auf noch nickst fyftge-
ftellte Weife unter einen Kehrichtwagen geraten war unv
^lpvere K«pst- u >st>Prinveriletzungen daronqeiraqen hatte. De«
BeSaiuernSivert « wur .de dam Krankenhau » überantwortet

Dsrberichr « über Kunst . vortrSg « «n » Verwandt «,».
* KurtzauS. Morgen Mittwoch wird dar Nachmittagtkonzer« von

dem verstärkte» 3!estdoi,z.TI>«ater-Orchester, dar Av.-ndk«»zert von
der Kapelle der Wiesbadener Mustkvsr'inS ausgefützrt. >

* Konzert. In dem Orgelkonzert in der Mrrktkirche am Mitt¬
woch dielcr Woche um L Uhr iverdcu Paula Mechter lSoproni von
hier und Mo; Keller vo»i Riirorche!!» (T:llo) uiitwstkcn. Frau
i 'lrchle, wird u. a.  dos A^nus 9-st von Mojarl und sie Arie „Dir
Schmach bricht ihm das Herz" von Handel singen. Herr Keller wird
zwei altitalienische Stücke und Sarabande von Bach Vorträgen. Aus
der Orgel wird Herr Peierien die „Passion" von Max Reger und
Phantan« über Thenren der Graisfeier aus Parsisal »0« Wagner-
Lorenz spielen.

Mn » dem Dereknnleben.
* „N a ssg u i s cher Verein für Naturkunde ". In

der levten nijsemchaftlichen Abondunterhaltnngam 18. d. M. hielt
steräulem Lberlehrerin Braun einen mit großem Beifall ausge»
nommenen Bortrag über die Entwickstungdes LchörorganS. An
denselben schloß sich eine aubervrdcntiich lebhakle Besprechung an.
Die nächste wlstenschnstliche Adendunterhaltiiiig findet diesen
Donnerstag, abends 8 Uhr. tm Kasino kFriedrichstraße) statt. Herr
Dr. Schubert wird über dt« Flora Japans sprechen. Gäste, auch
Damen, willkomnien.

* Der Mannergesangverein „Union, (!. B ", hält seine nächste
Prob« statt Freitag am Donnerstag im Vereinslok-il ab. -

* Der ,.F r 0 u « nkIu  b" hall diese» Donneestag in seinem
Klublctal Oraiiirnstrab« lb sein« 20. Generaloersruimlungab.

Gerichlssaal.
Schwurgericht zu Wiesbaden,

we. Wiesbaden. 22. März In der sollgesetzten BrrhanLlnng
über

de« Ranbübersall in FlSrshri«
wurde ststgestellt: Bauer, dec von seiner Frau getrennt lebt, hat
wegen eines Augenleidens längere Zeit in einer Augnih-ilanstatt
in brach! »nd wurde dort als zur Hallte der Sehkraft beraubt ent-
lassen. Wahrend ec z-iiiätt.st nnt aller Emschiedenh.stt jede scinec-
seltige Ber- iligung an dem Attentat in Abrede gestellt hat, war er

>or Gericht im allgemeinen gettändtz. Lllerding » lntgntt er auch
letzt noch, den Sandmann Conrady . einen Mann
0-i Jahren , ü b e r s a l l r n und chm. um ihn i» ubcrwa .t .gen,
einen Sack über den Kop« seftuiptku haben, « f “ " 4,,£tz-irettenven Abend bi« gegen 1 Uhr >n der Weltbachersche« L-' rr»
schast geweilt du« und dort ans L gestvzcn ist. ^ " ^ n er iuuochst
nach Hause und später gegen i> vhr von dar,
tu (ein um vom Main bei dem Hochivaster .rngeschioemmt.« Ho>S 1«
holen: da « aber zu spät gekomn.en ..nd alles H. '-z deren wegge-
schleppt gewesen sei. habe er einen kleinen Bummel ^ -nacht. « an,
zufällig üi er dabei auch in dir Kleine .»aüe »-kommen, wo Ennr -zd,
woh.M Tort bat er den stark angetrunkene» Mann »»sttroffc «,
besten vriesiasche habe , us dem Rock hrrvorgelugt , und da habe «
der Versuchung nicht widerstehen kenne», st» dieselbe o.>z»rlg»-n.
Mi ! Eonradv Hab« er vorher eine längere Uuttrreoung grsuort . S»
wüste ihn g-kannt haben. Gleich nach dem R m'xinsall machte stch
Bauer au, iem Staub . Als er u» rk,e. daß er der vlg, Ä « nn«
er kreuz und »uer durch Jiorrhe -m ,,»!> oeri, t' ' " '
kommen. Die Brieftasche vergrub er aus L-m » eIan»- ber S °drir
Naffvrsta. Noch am selben Abeno ersvlgtc setne Festn-ihm« u«
leine Abführung in Nntersuchungshast. Dt« geschworen«« ck>
den Angeklagten nur des Diebs- bis sckuldtg »nd «S erpng U rle
wider ihn ans neun Monate Gesa»,uv», unter Ancechnung vo«
zw« Lluiwlrn Untersuchungshaft.

*
mx.  Die Sträubt »grr Unrahe» vor

22. März. Dan den bei dm Simudingrr Unrupen Beteili -." « v«r
den von dem Straubinger Bolksgrrich, »8 veruriei'.i. In ^ ei Fallen
wurde aus Zuchthausstrafe von drei Jahren, m den ubrig-a a»1! »
fängmeslraf« zwischen zwei Jahren vi« Monaten und w-nige«
Tagen erkannt.

Neues aus aNer Welt.
Srostkrner in einem »olonialwarenlager. n„ . Saarbrücken,

»8. März. In der vergange.reii Nacht brach in de, Koioalaiworcn-
fandlung von « rth ^ tephanFeuer vu« JuZgefantt sindM Z «n »er
5pcck, mehrere Tonnen Schnralz, bv Zentner Katt «, tOZeniner
Lerseiipnlver. 50 Zentner Stärke und 109 MO Kv.ste oernichket Wor¬
ten. Der Schaven bettägi üver sL Mill. M.

Lcschtagnohmt« Schieberlvar«. 'V. T. B. Zwei b̂ruck« N.
22. Marz. «Drahldericht.» Hier konnte in den letzten^°4" wert.
volles Sckiebermatcriai beichlagnabwt werden., das für die Au»»u^
tenimmt war. So «̂ n° die Beschl ignahme von Lastkrattwage-,
aus denen llch Stoffe und Äonsektlonsware» im Wert- von mehlr»w
-Mrllwnen Mark befanden, die in rechirrhelurfä^n relttiittdustrie.
stadten gekauft worden waren. Ferner oclai.g die Bstchiagnohme von
jcch« Erscnbahnwagen mit Waren im Wert« von mehreren 100 000
Mark, di« aut Ulm gekommen waren. _

Einbrecher, mi. Saarbrücken,  22 . März. Gestern abewb
wirk den von der Kriminalpolnei die Sinbrechw festzenommen. die in
der Nachl vorher an« den! Geschäft»tb,ur von Bamberrer u.
kür 80 000 M. Waren gestohlen hatten. ®* ünd der Kaufmann AcNtt
Zimmer und der Bergmann Ehristian Rischer Die .leilohlene La re
wurde be. ihnen noch vorgesuadew. - In der
batwn Einbrecher au« lern Lagerraum der Groß,-rnu> Lieser au»
Oppenheimer für et wa 100 009 M. Konfekiivnswacen entwendet.

Handelsteil.
Vom Valutamarkt ,

w Zürich. 22. MHra. Devisenkurse : Deirt9eW«nd 720
.« ileTrt 7 401 Wien 2.55 (2.051. Pra« 7.75 (7.35). Holland
213 25 (213.25). New York 5.83 (5.79). London 22.iO J2&25),Parin 4. (42 35, . Italien 30 25 (31. - ). Bruwel *4.—
(44.10). Madrid 102.25 (102.50). Uuenos-Ajres 250.- (250.—).

*

Gestern noch keine Börse, aber amtliche Devisenkurs».
m*. Berlin. 22. März. Der BörsenvoMtand hat be-

schlosben. wesen der bestehenden Verksni-i -ichwiertekeUen
heute die Foods- und ProdoktjnbOrse auslallen  zu
lassen Auch linden keine .untlkhoa Melaltii'itierunsrea
statt. Ober die Wiederaulnahme des Börsauverkenrs wird
der Börsenvorwiand mortren beschließe». — A m 11 ic he
Devisenkurse,  die zuleUt am vamstar. den 13 d W.,
notiert wurden, celamrten indes wieder «ur Feststellune.
und «war im großen 8aale der Berliner i !andelsku>nmer. in
oem «ich am Mittag mehrere hundert Interessenten einee-
fuuden Nation. Die Nachfrage nach ausländischon Zahluiie«-
inilteln war verhältnistmißi« klein. Die Kurse 4abe.» ln den
meisten Fällen nach, beispielweisc Holland , und
?pau i e n um 50 M.. B e l e 1 e n um 20 M.. P a r 1 s um
45 M Italien um 15 M. Die Schwei*  blieb unveo-
^deri . während die nordischeu Plätze «ich durohwe« höh«»
•teilten . . „ . ,

Industrie und Handel.
• Pie Hirseh-Kunlcr-Measincwerke. A.-G.. beschloß, för

das GeschCtsiahr 1919 aus dem lieiiurewimi vo-i 178o4H9
Mark eine Dividende von 12 Pro?- »resren 10 Proi. im Vorjahr
v0fl *s‘i>ie 1IKai«erkrller-A.-0 . in Berlin verteilt lua einem
Keinaowinn von 515 725 M. (i. V. 47 702 M) nach thnk-
iiüijhfer Diviiendeiilusisrkeit 10 Proz. Dividende.

» Au» der Kali-Industrie Das Kaliwerk Salzmünde ver¬
teilt 1500 M (500 M.) Ausbeute, das Kaliwerk QünlheraoaU
1000 M. (400 M).

Ptt rlbend-riurgade nmfatzt 4 Seite ».

r « «nnoontt<b Den»olittiwen 2ei!: fl. »anitzer!  tttr «en Um« .
ILuTimISbI'  fl » jlaimiostt ; für »«n iolalen an » oroomueil -n.
S un «miiü ! i . «Si fflt »c fcatibtUtnl: W. Htzi Ist- och
^ « üzeiaen un » &  Dorna ., ! . tmilutz in
Druckw. «erlog»rrL. S « ellen ». t , 'ichen HofbuchXruckrrei tnWie»dade».

«prechltund, dar Schrtjilrüung l» dt» t Uhr,

Tion;ert. ^
Di « AnlffMrtnvg der hier bisher noch urtbefamitnt -Fünf-

ten © iiufome" von Grrstrrf Mahler »nt 0. Z y i >u S k0 n ze r i
deS KurhsuseS  datte u>n>s<ve musitakkrschetN Kreise m nicht
tzorinye Sfriveinm  gesetzt . Eine „neue “ Sinfonie vo» MahlerI
ttnid doch sind es beveids ftimszelhnJahre » daß sie erschienen ist!
AVer da» „Problem Mal,ter " ist rn der Kuusttiveit noch langst
nicht geliert nocki immer wogt der Kampf der Meinmigen.
Die einet , reckmen Den Kon,»« nisten zu den nnantastber
Großen , stempeln ühn ,uan Genie , — di« anderen erkennen in
ihm mit ein sp-ckuLastvoS Talent » vn enormer ku,nftti.'chiiischer
Finidigkeit. Jen « lxrltrii sein« Sinfonien für Offenbaruuigcn
tiefigrun dichter WddanfckMvunL. — diel« sehen tz-rrm nur den
Ausoruck kämtler .fck-er Zerriffenheitz ein ewiger Schwanken
zw lieben Können , Wollen und Müssen 1 N >»n, »auch zn eh^ fn
Talent « — geilstirt ei» Talent "; mib Mahler «ft »edensallr
«in Talent nn-lckeS d̂as große Talent besaß — z-.-iveilen ein
Gen e zu sein. Das kündet sich auch im seiner »Fünfte », an.
Gcminil ist sckwn die ganze Art van ä&ahler » ovchestermäßigem
Denken ; itttb loewn die Errindvne nicht immer ans gleicher
Höhe sieht niäd nvanckseö nwr äußerlich Effektvoll « bietet , so
drch Einzeizidg «. d e ihr« durck-an » individuell « Getsligkett ver-
rattm . Daß M» l,ler von den großen Mcfftern der vergangen,
heit lrrsb — Gegeimxvrt m«tyr at» »ölig anhängig istz wird man
kickst herwuShoren ; aber er ist auch abhängig von volksmäßigen
Elemcmten . und gerade dieie Mieder sind nicht selten sein
eigenstes Eigentum, . So di '.gt das Werk Jntereffantes die
Full « ; es strotzt vom Musik. ÜnD schon die Begeisterung , mit
welcher ein so trefflicher Musiker» wie Herr Karl Schu richt,
kürd<se Echöpsuing Mohieo» sei« beste«vast »nutzte»

müßte — so meint nw — für deven nnyaoöhnliche Stehen»
tun eg spoeckxn.

In einem »Vortrag " mtt Erklärungen am Klavter hatte
Herr Sck>uricht schon am Freitag etil« velechren.de Einfüchning
in da- Werk geboten . Huldige, , die ersten vier Stnsonien
MahlerS mähr der „Programm - Musik"  mit religiösen
oder poetischen Gedanken und mit Inanspruchnahme von
El>or- und Solostimmen ; und zeigt lchie formale Gestaktning
mehr ein Nacheinander  der Themen » — so setzt bekannt.
Üch mit dieser »Fünften Sinfonie " «in« neue Periode in
Wahtzrr» Schaffen ein. die aus programmatische Deziechuirgen
ausdrück» ch verzichtet und also absolut«  Musik sein will;
die Foomeng .edu n.g bevorzugt ein übereinander  der
Themen : eine kuchne kontrapu-nktHsche Arbeit . Es erscheint so¬
nach die ^ üitste " ganz der rein -musikalischen Empfindung er-
fck>loff«uu Rur d-ch sie gleichsam aus dl« »Erweckung de« etchi-
jchen Willen «" gerichtet istz niog man als eine Art »verhülltes
Pvmzvamm " aniiehmen . Di « Sinfonie beginnt nänilch mit
einem düstere » »T ra u « r m a rich ' . der aber n»ickderl»olt
von Zwisck« nsähen voll h^ lip -leidenschaftlicher Dewegliheit
unterbrockstn ist ; während wi«.dcrum in t «n 2. Satz »Slür-
misch bewegt ", der von einem ausschreiartigen Thema
und irren» wirren Stimmen und Stimmungen de'hervscht ist.
— das Kluge -Mvtrv de« Tranermariche « hineintönb Hell-
Amaend « Einmal»oe l̂'ee durck:leuchten den Eckst»ß - sie spielen
kevnacki »lS He»uptthe.ma des teyttn Satzes noch «tue bedeut¬
same Rolle . Mtt dem »Scherzo ", m weichem allerlei wilde
Humor «, aber auch di« bei N «chÜcr so beliebten Ländlerweisen
ihr Wesen treiben ., — der Satz ist von gignntischmn Ausmaß
und urfrischer Regsamkeit — scheint der seelisch« Auge<pui >ks
t«« «tewtes«» eicht: nach Xxmtt w* Sk* vmt> Moaicsanh»

inneren Kämpfen - der Ruf zur sittlichen Pflicht desTageS.
zur Betätigung im ausdawenden . un frohen Sinn «. Es st dt«
z « il̂ t .uw Fro-dheft des, mn Z - « Wissenden . De,
4. Satz , ein »Ädagietto (pur Streichorchester und Harfe)
von «rttist-feierlicher Stimmung — strick,t für sich selbst. Da«
„M 0 n d 0 - F i n a 1 e". dessen einzciii « Tl-cnien sich zu Beginn,
wie improvisiert » onkündigen , ist znnr Teil von höchst kunsb-
ueicher Arheit : di« The-men und Motive werden dabei in der
techtest -deischn'mvten Weis« durchema »derge>n'ir>kteli: doch sind
auch koloffalische Steigerungen von erschütternder Gewalt an-ehnt. und da»a»mfcfflkiyen Hymnus gest.sttele Hauptz.« bildet den. glanzvollen Abschluß

Der musikalkikchenWiedergabe bracht« der Dirigent » Herr
Katt Schur icht , di« liebevollste Vertiefung und Ausdeutuntz
b'.S im all« Eiuzekheiten entgegen , und sein« imrvecäne Fn-
derprebation«fntvff, von glühendem EnIsiusni« muS « tragen,
vechälf dem Werk zu starkem, innert!ich gesckstossenew Eindruck.
Do » Kurorchester  folgre mit unnerbriieblicher Treu « und
vewir « da» reckst« Vecftötttni » «« ich für alle kleinsten und
seinsken dynamischen uist» »bnkhmisckien Al>wandlmmq«n : der
Bortrag war von virtuosem Eckavnng letze«ft.

Da » Pichl -k-.iM . wenn auch vielleich » nicht in all «m und
jedem von der Musik übrrze ^ tt, n>n dock liderzeugt von dem
G1»nz und der Bartrelflichikeit her Ancks.chrung : M  kündet«
hte brausenden B «isalltst äi m« de« Abend«. O. D,

A « s Kwnft und Leben.
— « affauischetz kande «theater . Wie u<n» berdchtsgemd

mitgeteAt wind. beaHstckstigt Frau Lerfler - Burckard  sich
nicht ga,l « von d« Bächne zarvnckzuzwchen, sondern « ich «»Cita»
llfnE» mmn Anfe Hui —- uuLuUsctcii»
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Bekanntmachung.
Auf Anordnung der franzssijch« , Ahdrd « ergeht

hiermtt an Amtlich« Besitzer »on:
»> Wagen, die zur Beförderung V*n Gepäck»nd

Lebensmitteln dienen können,
b) SSJop,««, die zum Transport von Munition ver¬

wendet werden können,
«) Wagen, di« für Fiachien geeignet find,

die Aufsorderung, dieselben dir spätestens Samstag,
den 27. Mürz , mittag« 1 Uhr. im Bat hau ». Zim. 22.
anzumeldea, unter Angabck der Art, Bespannung und
Tvagfäingkeit de« Wagen». kSSS

Wiesbaden , den 22. Mär , ISA).
Der Magfftrat.

Erhebung des Preisunterschiedes
bei Gasautomaten.

8» wird wiederholt duran erinnert, daß der Unter¬
schied zwlchri» dem Wasprei«, aus den die Autoinaten
eingestellt sind (36 bezw. , 7 Pfg.) und dem jeiveil»
güüigen St,«preise t-urzeit 1.06 Mt .) sofort an den
Gcldrrhebrr gegen lkmpsa 'beicheinigung zu entrichten
ist. Nur in besonder» begründeten Ausnahmefällen lann
die Zahlung auf dem Automutendüro erfolgen, und
zwar ipütesten» innerhalb 7 Tagen auf Zimmer 2V des
Berwaltungsgebäudr«, Marklstraße !6, vormittag» bi»
12 Uhr. Andernfalls wird, ohne vvrauSgrhende »christ¬
liche Mahnung, die Gaszufuhr sofort abgesperrt und.
Wenn auch diese Maßnahme ohne Erfolg blecht, die An-
läge entfernt.

Im beiderseitigen Interesse wird deshalb dringend
gebeten den Preisunterschied, das ist zurzeit der doppelte
Betrag der eingeworirnen Münzen, für den Gelderheber
bereitzuhalten. k 381

Wiesbaden , den 22. März >920.
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- UN» Gaswerke.

Mitteilung.
Die Beitreibung der noch rückstLndigen

italtusftcuern aus dem Rechnungsjahr 1919/20
«rsolgt ad 25. ds. MtS. ' F263

Israelitische Kultusgemeinde.
Jranenklub8.V. öranienstraße 15,1.

vouu,r «u>x, den 25. März, nachmittags 4 Uhr:
20 . Generalversammlung.

Um zahlreiches Erscheinen d. Mitglieder wird gebeten

Msdiiseiier Krem(St sommersilese
atmet«laset(S.3.).

' *" Montag , den 29. März 1920, nachmittags 6 Uhr,
im Ländlichen»; F20.

Mitg lieber 'Versammlung.
LageSordnung : l . Jahresbericht. — 2. Bericht der

Knssenprüfer. — 3. Beschlußfassungüber die dem
Borstand und engeren Auichuß zu erteilende Shr»
lasiung. — ». Lr^ nzunastoahlen für den 8or-
stand, den engeren „nd weiteren Ausschuß. —
6. Genehmigung bei Rechnungsvoranschlage» für
b, neue Bereinijahr . — S. Wahl ztveier Rechnung»-
prüser s. d. lausende üieichältsjahr. — 7. Sonstige».

Sez. : Krekel, Landeik-auptmann

JDirtlü̂fts*3noentar«Seriteigerung.
Mittwoch, den 24. März 1920, vormittags

10 Uhr beginnend, versteigere ich zufolge « ultrag « in
Gonnenberg, Restauration Kaiser Adolf. Talftraß « 3,
nachstehendes sehr gute« WittichastS-Jnventar:

1 raselklavier, ca. 500 Wein- u. Blergläser, darunter
Henkel-, Becher-, «usichank. u. Flaschenweinglä'er, ca.
200 Kafseetaiseii, Kasseekännchen, Milchkännchen,
Zuckerschalen. > gr. Partie Teller, Blakten, Mollo-
lassen. KuÄwnp'.atien, Menagen. Bestecke, Kochgeschirre
u. uerich. Glas achen, Fenster rouleau», Tablette, ein

^ .. .. _ 8liegen¬
schrank, Messerpiiymaschine. I Wringmaschine, > »er-
stellbarer Spültisch m. Zink, versch. Bekleidung», und
Wäschestücke, Scherzaltikel aller Art und viele» h«r
nicht genannte»

freiwillig meisttielend gegen Barzahlung.
Vesichiigultg vor der Auktion.

<Zr?fihriffc Orültinr Auktionawr u. Taxator . Geschäfts-
yuköllly Mittel , lokal Wiesbaden, Neugasse 22.
Tel. 3870. Geichüflszeit von 9—12 u.—ö U,*. Tel. 3870.

NB. Günstige Gelegenheit für Wirte.

Pferd-Versteigerung.
Morgen Mittwoch, vormittag » 12 Uhr, versteigere

ich « eugasse 22. hier _
ein 6 jähr. Münsterländ . Pferd
dssenllich sreilviilig gegen Barzahlung.

Larl Jacob . Auktionator und Taxator.

Elegante Neuheiten
Aparte llmpresslormen

Bekannt sorgfältige « Umarbeiten
von Seiden und Bortenhüten.

lenny Matter , fg£.h*<£*K»:

Deutsche Seife
gegen Kunden -Ausweis . *M

Seifenspeziedgeschäfl Meyer
Nerosfrasse 15. Telephon 2.U.

: Trauringe ! SL
i Said , gestempelt , in 8, 14 und 18 Karat.

Anfertigung in eigener Werkstätte.
Groß » Auswahl . — Sehr bill. Preise.

etzcl , Go dschmied, Bismarckring 31 .
« Lara ia Uhren , Gold« «nd ktibernaren.

II SilbernitratD.A. B.5
kristallisiert von 1 Kilo an tn Mk . 1800 .—
per Kilo sofort lieferbar franko Mainz,

Wiesbaden oder Köln am Bheln.

Chemische Fabrik Or. G.A.F.Gebhard&Co.,
Frankfurt a . Mein , Oailuaanlaxe 2.

ML : Hansa 8638 . Talagrammadroea * ; Ohemiewerb

4 j»AA* * AAAA A4*AAAA A-AAd** * -
m

Karte Kaut Oeduriis hilft Ober Nacht,
ln harten Fallen

Nftchte . Erfolg garantiert . Noch-
_ ahraurtgen weise zurück . ISS
Niederlage: Sdi Utzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Geschäftsverlegung.
Mache mein« verehrte Kundschaft , sowie Nach¬

barschaft , Freunde und Gönner darauf aufmerksam,
dalli ich mein Geschäft

von Hlrscbsraben IO nach

27 Römerberg 27
verlegt habe . Bitte mir auch fernerhin Vertrauen
zu schenken und mich bei der Brotkartenausgabe
zu berücksichtigen

Hochach tun gsvoü
Adam Schmidt , Brot- u. Feinbackerei.

Geschäfts-Eröffnung.
Bringe Hiermit der geehrten Einwohnerschaft

Wiesbaden» sowie meiner werten Nachbarschaft zur
gefl. Kenntnis daß ich die frühere

Rot- und FeinlMiÄ DotzheiM Ar. 55
(Reisenbergerf wieder eröffnet habe.

Ich werde bestrebt sein, meine wert« Kund¬
schaft aus da» beste zu bedielten und bitte deshalb
um gütigen Zuspruch. f

Neue Brotkarten werden angenommen.

Fried . Bastian , Mer ».Konditor.

Kunstgegenstände
in Bronze und Porzellan

Arrfstellsachen in Silber , Perser und andere
Teppiche , sttelkms, Orige,nälde , Gardinen , Por¬
tieren und Ehaifelongurdecken für ei« Herrjchaits-
hau» zu laufen gesucht. Angebote an

Gütlich , Webergasse 37, Elkladen.

FirmaM. Roberts
aus New- York

Filiale Wiesbaden, Gruße Burgstraße tO
kauft

Brillantenn. Perlen.
r .... .. .»Ä öoliBtaanffilfe.

Uhren, Ringe, Retten, Armbänder , Bestecke, Leuchter,
Brillanten "MG

tauft al» Fachmann reell

Eold- o. KWeGMöde'Wertstßtt Fritz LGsleln.
66 Obere Webergasse SS.

Rheinwein-, Sekt-,Vordeam-, Kognak-
und andere Flaschen

kauft stets jeder Quantum und holt ab zn Tagespreise«

ZWenMg. % Herbst.
Annahmestelle n. vestetlimgen «. Marten nach

Göbenstrahe 7 , Hinterh . Lager.
Einftampf» und Altpapier

kaust zu besten Preisen jeden Posten
Althandlung Acker

«ellritzstraßr LU Um »* «M . PafisttzeU1MA

/lÜalftolftK

Oer Teufel
dbiI die Madonna.

Ein Mysterium in
4i Akten.

Filmroman in»Akten j
mit

Hilde Wörner.

wese» » Betete
%SlnOetSotteLs.
Milglieder -Berfammliing
Mittwoch, .11. März ISLv.
ü Uhr, Ratbau ». Zim. 8ö.

TageSoiduuns:
t . Nahiest -erickt.
2. ftasilnEvricht.
1. LrgänsungS . Wahl für

Borilorrd, den enaerrn
und weilermi AlSvsckmß.

4. Wob, der Nechnuinchr.
Prüfer für l3Ä>.

5. Btrschied«neS.
Der Bsrstand.

liez Dk. RorlKer, 1. Dorf.
Neu -AusgabeI

t?9 i»r■ o>
d«T~y

ßoffmanns Sdiuhblimh
® » 15 Goldgasse 15.

Solide Schuhreparaturen prompto. billig.
Alle Stepparbeiten werden angenommen.
Kaufe stets getragene Schuhe.

Brillanten
kauft

ofc . Juwelier,
5

Klrchgasse 70. 381

Zur fit *firmoticn.

scknrm. tiö . Fächer u, « >L.
^u ottf.  gttifthdn . 3, P.

1 eleg . Salon !
l Estziunnrr . nutzb .- tend
mabcin. -vo!.. Herren - und
Biirosckreil ' ttsche, Audzrvh.
lisch, 6 Stück «. Betten m.
^obhcurrmatQ , Älerder-
schc., Kucken sehr^ Wcrfchf.,
Trumraul 'ptegcl, . Flurioil.
,u Büfett billig »u vert.
Ä. fieltner . Lewer: Reu-
faffe 19, b.  1 . Btobnung .:
Jtirdxiaiir 62, L 1. Augus.
9 - 12 u. 4—P  Uhr.

MW«
(neu*) verkamr A. Maoer,
L>elenenstr«ste 26, %
Lch. weiße eis. Kinder.

Bettstelle m. Matratze b .ll.
zu verk. Bc-rnbardt , Dotz-
lximer Skr aste 20 . M . 3 r.

Schöne Hd . ilümt
(ctu ). vitick -icuf., besr,, «.
Schrmik , Anrichte . Lisch,
2 Stühlen , bill. Bernhardt,,
Dodhnnier Str , 80, Vt  3

Kastenfchrant.
97XC2X44 -m. vrrt.
&öbrvo«. y.' eirfxiw 6,

Ä eb. Rti4;rn -Ei nerch t,
neu, orbrnucicke Kuchen,
sckcänke. Lrür. Kleiderfchr..
Bertiko, Schlafzimmer,
olle« svottbill. Sckreinerr,
Schwarz , Valrcnrslr . 3

Gut erb- tlufelmübf*
kaufen gesucht Dotz-

imer Skiaste 122 1,

Ip - Hrno
n. orteni . Seidenstickereien
«13: lisch , u. Flügeldecken,
leid. Äewander , Teppiche,
KrlimS. Tee. «. staffc «.
Seroice. Silber -. Gold-,
Elfenbein » u. SchUdputl-
Grr.eustände kauft

S . Wrinrlch.
Tel. 842, W' Ibelmstr. «V.

Schrank, Bett
u. Wafchtisch mx faaf. ».
f̂icht, ebenso Brtttväsme.
B. » kein. WBteridstr . 87

Sofa,Chaiselongue
u.Polstergarnitur

m kauf . «cs. ftrr » aiein.
Sftdir .ftt j . 1, Tel . 8490.

PruS & Weriwr, Taonusstr.
Inall . Bachhandl .vorrätig.
Ladt-npr ., Gesctionkb. 7.20

Friedensware!
Belauf « die stteidem«,n.

früh . Geschäfts: Kragen,
(fbrmifrttS , Krawatten.
Banbkchuh». Knöpfe, Peel.
barten , Wafchdesütz«, Ein.
säde u. Spitzen «u d«u bill
Preisen . Tietke. Neco-
str cstc 44, 3. Stock,

Gummiabsätze
ringe troffen.

ft »!» »«, tz-boigaffL

Täglich frisch«
FleNchwurft , Mettwurst
Leber » und Blutwurst.

yagv  Ke hler,HeNmundstr.22

Lbsl'MmniMSs
Niehcr cingetcosfen. in
Kiilcher und anchwlrogen.
S.,BLth, H«rrngarlenstr. 7.

stecuruf 4717.
Schlvarzer Nehoink>1>er,febc wachsam, stuvenrem,

vk. Goutern .ann , Niedern-
bims-" s. T. Telephon 20kst" L. Telephr  .

Forterrier
'A Jc .hr alt . Rüde, zu ver,
kauwn Tonnenderch WicS,
hqbener Sir . 2V Seiterch

Cleg. Wohnzim.
u. Ha »men,um bill. zu vk.

Li ' rbe eint  aut exbalieatKüchen-
Anrichte

M» kaufen, evt. au * noch
mit a«d. Kücben-Gcscknrr.
Ofterien unter B. bi>2 an

n _i<aab;.»y ..-t !uadtN _Taghr,.Bcr !t,rt._

MWU
fHribcrfdSr., Wcrsckkoan.,
Zrmn «ritübl «, ffiocoiiveu
u. Bettwäsche, sowie storrsi
all« Gegerrflände.

Anguft Ockd.
Bidmarckiina 7. Tel . 1Mb.

2 Arbeitstische
l ^ fatifen «es. Dr . Ä>«nk,Limer Ztrostt.

Luche ciaenStauberker
zu kaufen. Nicht passende«
wird umgearbcitet . Of' ert.
u. W. 6«! an Tagbi .-Berl.

Schausenster-
Verglasung

nebst Jnnrngestelle zu kaust
:e sucht. Offerten unter

0L1 an den Tagbl .-Verl.
Personen-Auto

modern, «sihig mögt, neu,
sofort zu kaufen gesucht.
Angeb. erbeten an Heilwig,4(kdllH(UMhft*4)fcs • lUal

Gebrauchte

Tennis«Schlager
auch ohne Saiten , kaust stets

vkarschall,
Gustav-Abo!sstr. 3, Pt . «.

iisnm-keUe
kauft u. gerbt

fforn . Schwalb. Str. 38.

Kartoffelschalm
!cn:4t SckmcUer, Vjorfftr. 7

MM aller All,
auch auSwartl , innrmi an
ssrau Willirlmlne

Kleine Eomanatfe4, 1. St,

5iittanstalt
Reparaturen schnell, bill.
Rercsiraste 39, Laderl,_

Gesucht Aller
Teilhaber

mit 60 Süiüe an rentavk
Unternehmen. Offert, n.
U ch,i an d. Taabl -v -ri,

Mtigöl CbeiäjäftsraöKn
übe rn. Kommission» ° Gc-
sckäst« fLel'endnütiewr.
bevoraugtj. Gcschäst.
ru K« : tion dorhaTw.
u. S . 068 cm Togb!<

si. Lirg.
ck. Oft.

Zwei dockttaaenbe
Saanenziegen

gegen inchtträckuiaeumau-
lau ich. bei Hirsch. Schwgl-
bacher Sc ra ste 44. i ._

Dem würde es »um
Beron . gereichen, sich mtt
,g Dame ffl. Spielenni i.iolniel
tu  widmen ? Bril Oft.
unter K. 663 an den
T -mbi..Berla«._

Tücht. Verkäuferin
ptif . enal. lvrccherid, «asm
baldigsten (Hntntt gesucht.

G. Kberhardt.
46 Lauggafse 46.

Eeb.jg.VM
mrt«» Hau
Bcauffiwrio

m
aur.

aus gesucht
_ _ tiaunn eine»
6jährigen Knaben iog-sud.
Kinbergarttiermnen -- Bor.
biidun « bevcrxi :gt , aber
niibt Bediimung , Zu evju.
im Taal ' !.-Verlag,  6e

Bnftvfirtetin ». 9—11
gesucht 'Hönnttr . 104. B.

Geld. Lamen .Ubr
derl . Llchntag ^vorm . zw.

H«llmln ^ stra
>», OulhX
st- 66. S.

AM -LedeilWsii
(flachs im od. am Kurhaus
Freitagabend verloren. Weg.
gute Belohnung obzugcbe»
Rikolasstiase 39̂_

Goldener Ring
graviert W T .. Waldweg
Nähe Goldsteintal gesund.
Abbol . geg, Sritattuna d.
Insrratkoiten b GöbbelS.
Kmscr ^ r ..Rikk, 6i . Lode»

kleiner brauner

k) UNd
abhcn den gckem-n.«n. « st
den Namen Sepvel hör..
Bor Ankauf wird gewarnt,
da d»e Fungen erkannt,
die ihn mitgelockt habest.
Gegen Belahiruüg abzu»
be> Tdurn . Wa!lr»« v«
Tsehti.hakb-Strakr 3._

Chiffre S . W.
Diensta « Kommen un¬
möglich ? rw. Sie D»»
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Freitagi den Lv. Mär * 1920,
aliouJs 8 Uhr, iin rrolitu Saale:

Sonder - Konzeri
- ; Kcczalski - Abend . =

Leitung : Carl Schuricht.
Solisten : Gertrud Geyersbach (Sopran ),

Raoul Koczalski ( Klavier ).
Orchester : Städtisches Kurorrbestcr.

1. Symphonie Nr . I in F-moll (Uraufführung ).
2. Lieder mit Klavierbegleitung (*'»" ersten-
male ). 3. Konzert für Klavier und Orchester
in Il -moll (zum erstenmale ). , F371

Einlr .ltsprci -e : 8, C, 5» 4, 8 BI k.
Städtische Kurverwaltung.

Wiesbadener Lehrer-Gesangverein.
Samstag , den 27. März, abends 71/, L'hr:

II.Vereinskonzert im Kasino.
Mitwirkende : Frl Hanna Huber (Sopran ),

Prof . Oskar Ilriickncr (Cello) u. d . IMiilhn rin. Verein.
Reservierte I’iätke Mir. 3 .— Jeder Besucher ! t
xur Lösung eines Programms verpflichtet . F2C0Der Vorstand.

Singakademie Kalkum , Biebrich. Wiesbaden. Allse 2B. Tel. 81.
Freitag , d . 26 . Marx 1920, abends 7 '/* Uhr , im großen Kasino - Saale:

11! Auf allseitiges stürmisches Verlangen IIS

III.KALKUM KOHZERK
Abermalige Wiederholung des sensationellen I. Programms.

Am Flügel : Professor Mannstaedt.
Populäre Preise zu 3 —, 2.— und I.— Mk. bei
Jßorn u. Schottenfeis , Fr . Schedenberg u. Stoppler.

(IV . Kalkum - Konzert : Novitätcn - Al eml Donnerstag , I. Apr'I. Kasino ) .1 tinn imiMiiitfiminriinin in

Voranzeigei

UMMUrtn
Voranzeige I

OO

Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wiesbaden.

Kaslnon
Montag , 29 . März , abends 7 ' /, Uhr:

Lieder - und Klavier -Abend«
Tilly Westpbal (Sopran ). Irene Bendorl (Klavier)

Programm:
Brahms : Sonste C-d'ir . Eduard Zuckrnayer : (5 Tänze ( Uraufführung ).

Uavt'l: Jeu * d’Euu. Hugo Wolf. Mussorgsky . II . StrauU : Lieder.
Eintrittspreise : 6,5 . 4. 8 Mk. Vorverkauf : Born & Srlrottenfels , Theater-

Büro Engel , Stopper . Hheinslraße . 1 F37I

TmA-ti.Mlsel-KlHijMNleiii Rheiil-Muiii
E. ®. m. b. ö. kitz: Wiesbaden.

ttflro : Adr'heidstr. 58. ftratraltegrr ttn» Bäckerei; tiievrlchev Ltr. 12.
Holz» u. Kohlenlager: Riet erwaid,trabe. :: rriephon : 623.1 u. 6253.

. . .
OO

Sonntag , den 23 . März , abends ' / 6 Uhr , im
Saale des „ Turnerheims “ , Hellmuncfstr . 25 1

Einmaliger heiterer Abend!
Karten Im Vorvrrkruf zu haben : Modegesoliäft

Schul/ ., Wellritzstr . 4 ; Konditorei Hamm , WellriU-
8lraQe47 ; Zigarrenhaiis Cassel, Langgasse ; Miisikhaus
C. Ernst , Saalgasse ; Zigarrenh . VVitken, Ecke Moritz-
u . Itheinslr . ; Bäckerei Schuadt , Bleichstr . ; Restaur.

Westendhofj * sowie am Büfell des „ Turn rlioims“ ,
llellmundstr . u. hei unser . Kassierer Herrn Weber,
Kellerslr . 31. 1. — Nähere * Hnuptniinonce ._

5̂ u der bevorstehenden Neuanmeldung für Nährmittel -, Brot
und Holzkarten bitten wir unsere Mitglieder, jich aus unseren Verein
einiragen zu lassen. F3I7

W r machen besonders ans unser vorzügliche » Brot ausmersnui,
welches wir insolge der Umänderung unserer Bäckerei b^ her her-
stelle» konnten.

Wir unterhalten in Wiesbaden folgende Filialen:
Sldelheidstrahe 53. Ecke Oraniensirabe.
Scharnhorftftratze 27. Kiedrlcher Stratze 12,
Emfer Strobe 2, Herder,trabe 10.

Ter Vorstand.

♦ »♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ • ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
<>
<>
<►
n
o

ist mein 4

Wisibada -Tabak
Warum

r (eingetragene Schutzmarke ■Nr. 1124G3)
„Feinschnitt“

für jeden Raucher passend und bekömmlich?
kmm ■ ■ er aus reinen , leichten , gut

H durch fermentierten
Ww Tabaken vhergestellt wird

t und den Gaumen u die Zunge niciit angreift.
Verkauf nur in Original -Paketen.
Paket , 50 Gramm , Mk . 3 .50,
Paket , 100 Gramm , Mk . 7.02.

Ulbin Kümmel
Wiesbaden , Wellritzstrasse 36 . X

Beachten Sie bitte meine Schaufenster . ♦
»++ + + » ♦ ♦♦♦ ♦ » ♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦ » ♦

Vor der neuen Steuer!
«ußerfl prfitioi-rte « Angebot in Zigarren . Zigarritlo»

und Lchweizer Stumpen : Zigarillos : je 100 T' iid
4 55 —, 02.— Mk. Schweizer Stumpen : 500 Stück,
la Ringware , per Mille 650.— Mk. In Zigarren:

und ' /, » Packung: je 200 Stück ä »"0 — 1150.—,
zg^O._ Mk. per Will/ . Zusammen lOüO TlÜck, in kl:
Beriandspesen, per Wertnachnayme franko Ml . V4fl.—
Ei„z | imi)tcr und andere Zusammenstellungen können
nicht abgegeben mcrb. 11. Fl24

Ferner osseriece: la Nauchtavak . rein Urttrjee.
Mittelschnitt, per Pfund Mt. 2?.— u. 2».—. Versand
iu S kg. Paketen, per Wertnachnahme.

StUtlO Utbdttf ^ricDrUftr.̂ fk’
Fernruf 17327. :: Letegramme : Tabalurban

M Für Raucher ! i
Vor der im April in Kraft tretenden enorm
hohen Tabaksteuer gebe ich jedem Raucher

„oünstiie, nie wiederkehrende felepkeit“
sich mit billigem , gutem Rauchmaterial zum

Engrospreis zu verseilen und offeriere:

Zig artet ! iOü Stick von 80  fök. bis 200  Mk.
(Uebersee ) von Mk. 23 —27 pro Pfund,

IONhK  Engrospreis von 3 Piund an auTwäil.s.
VnnltSnebtr Bismarchringf 2HarllinSKy , Telephon 5247.

letztes MM not bet Steuert!
President Wilson-Zigaretten

aus reiuem hellgelben Virginia-Tabal zu äutzcrfl
billigem Preise abziigeben.

Mslltz SltzlG.Metz.
Lager Mainz , Frauenlobstrabe 60» il.

Grobhandelserloubiiis . F 53

Haut -. Blas *sn-
Frouen leiden

(ulme yuecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut *,
Urin *Untersuchungen
Aufklär . Broschüre No,

Syphilis*
Behandlung nach den'
neuest . nriS' Ciischaftt.

Methoden
ebne lterufnstörung

5 a diskret verseht
Mlc . 2 .30 (Nachnahme ). F 120

Spezialarzt Or. med. Hollaender
Frankfurt a. M., BctbmaniistraOe 50. gegen¬

über Frankfurter Huf. Tel. II. C9.TL
Täglich 11*1, 5-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

3B

Die glückliche Geburt eines
gesunden, kräftigen

Mädels
zeigen hocherfreut an

Max Epple u. Frau,
geh. Ohlentnacher.

tlauanfertigang
Eleganter

Jackenkleideru. Mäntel
Garantie für erstklassige Ausführung.

In - u . ausländische Stoffe.
Exira -AtiLdlung.

Uebprnchme den Verkauf von nur wenig
getragenen Damenkleidern , wodurch
Herrschaften den höchsten Pre s erzmlcn.

StempelSOW!«
Gravierungen

liefert Niemand schneller

als die mm. üiülliplM
Kircbgasss7. Tel. 3763.

3mitMnÄ-
Yt  Psu»d
Mk. 1.50

Bari Me sler , Adelheid*
slrahe 86. — Peleph. 4023.

la Feigen

IDilhelm IKimbel
Susanna IKimbel

oarre. © erg , gab . ßeroalter

Oermählle.
VDlasbadan . 1». Mürz 1920. 9hltippsbergshr . 37.

Für die vielen Beweise herzlich-! Teilt
nähme an nnierem nner .etzlidren Verluste,
b - o»ders Herrn Pfarrer öder für die
iröhenden Worte, den Herren Borgesetzten
und Kollege» der Potr êidireBio», den, Bund
der Kreg ' t'eid,äk>rgten und sür die »ahl.
re ch n Kran ŝvendcn sage alten me.nen
herztichjteu Daul.

Im Namen
der li siranerndcn Hinterbliebenen:

ZsWM Ml fliitbera.

Statt besonderer Anze 'gs.
Am 21. d. M. verschied sanft nach tangerem

Kranksein unsere liehe Schwester u. Tante

Fräulein Ottilie Hoefeld
in» 73. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden , viehrieh . Karlsruhe.
Die Einäscherung findet Donnerstag , 25.,

vorm il Uhr , auf dein Südfriedhof statt.
Kranzepemlen dankend v rbeten.

Peler All , Damenschneider
ROmerlor 7 , Telephon 2761.

Mhme Meier prima Stssje
iit Anzüge und nostüme geeignet , im Preise

ron 80.— bis 190.— Mt . zn vertaus . n. Anzu-
ehen nur Mittwoch , 9—5 Uhr.

Hahn . Dotzcheimer Straße 94, 1.

GroOer Posten engl.Zigaretten
Marke The Admiral u leebrrg, Preis p. Mille 375 Mk.,

auch stets große Vorräte in
reinen Rauchtabaken und Zigarren,

nur an Wiederverkäufer uud Wirte lauf , billig abzug.

#. Scheuer.Mainz.

200 fitz. Mirmmtum Kßlöfset
11 „ JUpaUa-ßplöffel

200 Siek Rasier-fipparate
sofort abzugeben.

Emil Glauben,
Wiesbaden, GObenstr. 1%L Slnbis er ea es gras.

In treuer Pflichterfüllung für sein gelebtes Vaterland wurde
am 17. d. M. in Kassel ein Opfer der schrecklichen Kä pfe unser
hoffnungsvoller , geliebter Bruder , Schwager , Oukel , Neffe, Vetter
uod Bräutigam , der

Leutnant d>Res.

Anfon SeiBberger
Adjutant beim Slabe des Kurhessischen Reiehswehr-

Schützen-Regiments Nr. 22
Iakaber des Elserneu Kreuzes 2. und 1. Klasse.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Seilberger,
Theodor Keinzerfing und Frau,

Hermine , geb Seift erger,
Heinrich Tremus und Frau,

Ella , geb. Seilberger,
< Else Wiegmeger.

Wiesbaden , Äl. März 1020.
Neioslrasse 22.

Die Beerdigung findet am Mitlwucb . den 21 d. M., vorm.
10 Uhr , von der Leicbeuhade des alten Friebholes in die Familien*
gruft daselbst statt.

Verwandten , Fremden und Bekannten die traurige Nachricht,
daß Sonntag nachmittag mein li *ber , guter Mann, unser treu¬
besorgter Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Oukel

Herr Karl Lünborg
nach kurzen , schweren Leidenstagen sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna LOnborg,

geb. Lange.
Wiesbaden (OSbenstreße 13), Sommer , edL Ringstedt (Dänemark ),

Wester and -Sylt, Magdeburg , den 23. März 1020.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 21. März, nachmittags

4>/4 Uhr , von der Leichenhalle des SOUfriedhofes aus statt.
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